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Nachdruck und sonstige Verbreitung - auch auszugsweise - ohne Quellenangabe nicht zulässig 

Der „Volkswirtschaftsplan 19.53" in der SBZ 

Ziele und ihre Verwirklichung 

Der Rechenschaftsbericht der Staatlichen Plankontrnission über die Erfüllung des Volks-
wirtschaftsplanes 1953') bringt noch dürftigere Zahlenangaben als irfz Vorjahre, wobei 
er sich wiederum nur auf den Ausweis von prozentualen Werten beschränkt. Die Tat• 
sache, daß in immer breiterem Umfange Erfüllungsangaben verschwiegen werden, ge-
tuinnt für die Beurteilung der wirtschaftlichen Entwicklung zunehnzende Bedeutung. 
Obwohl die Ziele des iin Oktober 1953 revidierten Planes für bedeutende Wirtschafts-
bereiche gegenüber dem ursprünglichen Plan wesentlich herabgesetzt worden waren, 
wurden die ausgewiesenen Erfüllungsdaten nicht den revidierten Planansätzen, Sonden[ 

den Ergebnissen des Jahres 1952 gegenübergestellt. 

Industrielle Produktion 

Die industrielle Bruttoproduktion der SBZ soll 

1953 einen Wert vor rd. 37,2 Mrd. DM-Ost er-

reicht haben und damit den Stand von 1950, wo-

bei vergleichbare Preise zugrunde gelegt sein 

sollen, um 59 vH und den von 1.936 sogar um 

77 vH überschritten haben. Welchen Wert dieser 

Vergleich hat, geht daraus hervor, daß die indu-

strielle Bruttoproduktion des Gebietes der heuti-

gen SBZ ,ihn Jahre 1936 bei 15,9 Mrd. RM lag und 

eine Steigerung um 77 vH einen Wert von nur 
rd. 28,1 Mrd. DM-Ost ergäbe. Die Differenz von 

9,1 Mrd.-Ost kennzeichnet die in der SBZ ange-

wandte Berechnungsmethode, die mit erlheb-

lidhen Doppelzählungen belastet, mit dem west-

deutschen Verfahren also unvergleichbar ist. 

Bei den Störungen der industriellen Produk-
tion, dem Mangel an Energie und bodhwertigeu 

Rohstoffen sowie wegen nidht termingerechter 
Materialbereitstellung, die von der sowjetzonalen 

Wirtschaftsverwaltung immer wieder zugegeben 
werden; ist es ausgeschlossen, daß der Brutto-

produktions-Index der SBZ den der Bundes-
republik um 19 Punkte übersteigt. 

Auch die in dem Bericht genannten Zuwachs-

raten der Industrieproduktion können daher 

nicht die wirkliche Entwicklung wiedergeben. 

') ,.Tägliche Rundschau". Nr. 37 vom 13. 2. 1954. S. 3. 

Behauptete Zuwachsraten bei der Produktion 

ausgewählter Erzeugnisse in der SBZ[) 

in v14 gegenüber dem jeweiligen Vorjahr 

1950 1951 19.32 
1953 

Plant) ; Isis) 

Industrielle Produktion 
insgesamt . 

Elektroenergie   
Gas   
Rohbraunkohle   
Braunkohlenbriketts 
Steinkohle   
Industriekoks  
Eisenerz   
Kupfererv 

Roheisen   
Rohstahl in Blöcken. .   
Walzstahl   

Energiemaschinen . . 
Landivirtsebafll.Nlaschinen. 

Schwefelsäure   
Kalzinie,te Sode   
Dieselkraftstoffe   
Benzin   

Zement   
Ziegelsteine   

Gewebe 
Kunstseide.   
Trikotagen   
Lederschuhe 

Fleisch- und Wurstwaren   
Butter   
Margarine   
Fischfang  

26 21,9 16 12.8 12,5 

8 
10 
20 10 
7 - 9,7 ' 5 

16 15,1 
31 21,9 58 139,8 ßR 
15 •26 11,2 I. 21,6 35 

35 1,3 93 80 r,l 
65 56 22 28,5 1:> 
• ' 40,4 20 j 22,6 14 

57,8 , G  6!1 38 
27,3 46,1 '• 32 

15 20,8 i 33,3 ', 21 
10 17,8 ' 57 69,5 55 

13,9 ' 32 
18,4 

18 17,4 22 28,7 P/ 
39 34,1 

44 7 12 
22 17 12 
• i 31,1 ; 19 16 
32 ! 36,S I 29 27 

79 28 
38,2 i 19,4 I. 

73 • ' 27 17,1 I  
I 40,8 i 28 57,9 12 

p 

t) Nach Angaben der sowjetzonalen Verwaltung. - 2) Ur-
sprüngliche Fassung. - 3) Tägliche Rundschau, Nr. 37 vom 
13.2. 1954, S. 1. 
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Hierbei werden nur die Erzeugnisse aufgeführt, 

deren Produktion die des Vorjahres übertraf. 

Die vorgenommene Auswahl ist also auch wegen 
des darin Verschwiegenen interessant. Die angeb-

lich besonders gesteigerte Produktion von 

Massenbedarfsgütern wird nur im Vergleich des 

zhveitei zum ersten Halbjahr 1953, nicht aber im 

Vergleich des Berichtsjahres zum Vorjahre dar-

gestellt. Die im „Neuen Kurs" festgelegte Steige-

rung teer Konsumgütererzeugung soll angeblich 

die Versorgungslage teer Bevölkerung außer-

ordentlich verbessert haben. Aus der Verwirk-

lichung des Produktionsplanes 1953, die nur für 

die einzelnen Industrieministerien angegeben 
wird, ergibt sich jedoch, daß gerade die für den 

..Neuen Kurs" entscheiclenden Ministerien für die 

Lebensmittel- und die Leichtindustrie unter dem 

Planziel geblieben sind. Es entspricht eben'so-

wehlig dein „Neuen Kurs", daß ausgerechnet die 

chemische Industrie und der Schwermaschinenhau 
den Plan am besten, und zwar jeweils mit 105 vH 

erfüllt haben sollen. Hierin kommt eindeutig die 

Ausrichtung der Industrieproduktion auf die 

Belange der Handels- und Zwangsausfuhr zum 
Ansdruck. 

Die Produktion ausgewählter Industrieerzeugnisse in der SBZ 

Erzeugnisse Einheit Plan 1) 
1953 

geschätztes 
Ergebnis 2) 

absolut I vH 

Elektroenergie   
Gas   
Steinkohle   
Rohbraunkohle   
Industriekoks  
Braunkohlebriketts . . .   
Eisenerz   
Kupfererz   

Roheisen   
Rohstahl in Blöcken . .   
Walzstahl   

Energiemaschinen  
Werkzeugmaschinen . 
Ausrüstungen für Bergbau 
und Metallurgie . . 

Landwirtschaft]. Maschinen. 
Schiffbau   
Schienenfahrzeuge  
PKW  
LKW  
Traktoren   

Elektrotechnik   
Feinmechanik und Optik 

Schwefelsäure  

Kalzinierte Soda   

Kaust. Soda   
Calziumkarbid   
Stickstoffdünger   
Phosphordünger   

Benzin   
Dieselkraftstoff   

Zement   
Ziegelstein,   

Kunstseide   
Zellwolle B. u. W  
Garne   
Gewebe   
Strümpfe und Socken. . . 
Trikotagen   
hartes Leder   
Weiches Leder   
Schuhe   
davon Lederschuhe . . . . 

Mill. kWh 2.5 740 
Mill. cbm 1910 

1000 t 3 120 
177 500 
2 250 

58 700 
1 180 
1 365 

1 200 
1 940 
1 560 

1000 DM 61 208 
670 430 

Stück 

Mill. DIS1 

1000 t SO a 

1000 tNa2 Cos 

1000 t Na 011 247 
1000 t fi7'2 
1000 t Nr 290 

1000 t P, 0 • 87 

1000 t 736 
fl2 

708 610 
98 720 
284 600 
326 277 
28 680 
13 270 
1 t 12:5 

1 724 
729 

Dfill. Stück-

t 

1000 qm 
Mill. Paar 
Mill. Stück 

t 
1000 qm 
1000 Paar 

:385 

203 

2 286 
2 120 

21 200 
96 585 

246 300 
284 800 

192 
96 

9 150 
5 200 

6'2 300 
17 ri20 

24 000 
1 800 
3 100 

178 000 
2 300 

56 300 
1 200 
1 400 

1 100 
1 900 
1 500 

56 000 
653 000 

620 000 
9S 500 
316 000 
352 000 
29 000 
14 000 
15 300 

1 880 
780 

400 

250 

2.',0 
680 
270 
90 

760 
6..^,0 

2 400 
2 000 

23 000 
103 600 
2,50000 
316 500 

180 
110 

9 400 
.5 400 

65 000 
20 200 

93 
9.1 
99 
100 
10'2 
96 

10'2 
103 

92 

98 
96 

91 
97 

87 
100 
111 
108 
101 
106 
108 

109 
107 

104 

1'23 

93 
191 
93 

103 

103 
103 

105 
94 

108 
107 
10'2 
111 
94 
115 
103 
104 
104 
115 

1) Revidierte Fassung. — 2) Nach Bonner Materialien zur 
Wirtschaftslage der sowjetischen Zone". 

Mit keinem Wort wird in dein Bericht der 
Staatlichen Plankommission die Inanspruchnahme 

der laufenden Erzeugung für Reparationszweckc 

nach Art und Umfang erwähnt. Mahl kann also 

nicht feststellen, welcher Teil der in dieser Auf-

stellung angegebenen Produktion für den Ver-

brauch innerhalb der SBZ selbst verfügbar war. 

Bei vielen Produktionszweigen ist eine Plan-

erfüllung bzw. sogar eine Übererfüllung dadurch 
erreicht worden, indem die Planziffern im Laufe 

des Jahres mehrmals gesenkt wurden, so z. B. bei 

Industriekoks, Eisenerz, landwirtschaftlichen Ma-

schinen, Schwefelsäure. kalzinierter Soda, Zement 

und Lederschuhen. Die betont exportorientierten 

Industriezweige sind offensichtlich in der Bereit-

stellung von Roh- und Betriebsstoffen bevorzugt 
worden, denn sie konnten die vorgesehenen 

Protluktionsziele am weitesten überschreiten. 

Iih Berichtsjahre sind nach sowjetzoialen An-

gaben neue Kapazitäten im Bereich der Elektro-

energie, der Hüttenindustrie lind Verbrauchs-

güterindustrie geschaffen worden, wobei jedochh 

in keinem Falle die Pläne verwirklicht wurden. 

33 Betriebe sollen neu und 2"! Betriebe wieder-

aufgebaut worden sein. Die für 1953 vorgesehen(. 

Erhöhung der Zahl der Arbeitsplätze ist dadurch 

jedoch nicht erreicht worden. Auch die Senkung 

der Selbstkosten blieb trotz der beträchtlichen 

Herabsetzung des Planzieles) im Bereich des 

Ministeriums für Lebensmittelindustrie unter 

den Planzahlen. 

Landwirtschaf t 

Die Produktion landwirtschaftlicher Erzeug-

nisse soll 1953 doppelt so hoch gewesen sein wie 

im Jahre 1946, in dem die Erzeugung wesentlich 

abgesunken war. Diese Verdoppelung würde für 

die pf1anzlieben Pro dnktebedeuten,dafl 

deren Erträge den Vorkriegsstand weseutliclh 

überschritten haben müßten. Dies trifft jedoch 

keinesfalls zu. Für die tierische P r o d u k-

t i o n scheint eine Verdoppelung gegenüber 1946 
wegen der damals sehr niedrigen Vichheständr, 

und heute verbesserter Leistung je Tier nidht 

unmöglich zu sein. Der amtliche Rechenschafts-

bericht meldet, daß „,n e h r Ölfrüchte, Zucker-

rüben, Kartoffeln, Futterhackfrüchte und Feld-

futterpflanzen als im Jahre 1952 angebaut" 
hvorden seien. F.s wirre behauptet, daß 1.953 die 

gleichen Erträge an Feldfrüchten wie 1952 erzielt 

worden seien, jedoch lägen die Ernteergebnisse 

bei Ölfrüchten, Futterhackfrüchten und Feld-

futterpflanzen hiiher als im Jahre 1952. Trotz 

der vergrößerten Anbaufläche und angestrebter 
höherer Hektarerträge haben also die Gesamt-

erträge der für die Versorgung der Bevölkerung 

besonders `wichtigen Zuckerrüben und Kartoffeln 

die Ernteergebnisse von 1952 nicht nur nicht 

•) Vrl. Wodleuberidrt des DIW. Nr. 43 % om 2:3, 10. 195:3. 
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Überschritten, sondern sind hinter dem Plan-
ansatz (109 vH für Zuckerrüben und 116,9 vH 
für Kartoffeln) beträchtlich zurückgeblieben. 
Weder der Hektar- noch der Gesamtertrag an 
Getreide konnte, wie vorgesehen, gegenüber 
1952 gesteigert werden. 

Viehbestände in der SBZ*) 
in 1000 Stück 

Jahr 
Rinder Scb,A eine Schafe 

gesamt Kühe 
1 

gesamt Sauen gesamt Mutter-Schafe 

rp 19^36/38 . . 
1946 . . . 
1952 . . . 
1953 

(urspr. Plan) . 
1953 

(revidierter P1.) 
195., 

(tuts. Ergebn.) 

3660 1958 
2764  1366 
3915 1982 

4350 2256 

4064 ' 2081 

20'20 

6003 
1967 
9047 

9726 

906;, 

412 
247 
810 

941 

1693 954 
748 : 

1421 j 715 

1742 ; 831 

1641 

1549 

*) 1952 und 1953 nach sowjetzonalen Angaben. 

Die revidierten Planziele; die wesentlich niedri-
ger als (hie ursprünglichen Planansätze 1953 
waren, konnten bei allen Tierarten nicht erreicht 
werden. Der amtliche Bericht meldet irreführend. 
(laß nur bei Kühen und Schafen die Vorjahrs-
ergebnisse iiberschritten worden sind, die tatsäch-
lich jedoch u n t e r dem revidierten Planansatz 
liegen. In der tierischen Veredelungswirtschaft 
werden Übererfüllungen der Pläne gegenüber 
1952 für das Schlachtviehaufkommen (8 vH) und 
die i\lilcherzeugung (2 vH) ausgewiesen. 

Verkehr 

Im sowjetzonalen Rechenschaftsbericht wird 
die Erfüllung der Pläne für den P e r s. o n e n-
verkehr nicht behandelt. Daraus ist zu schließen. 
daß die Ziele weder inh Eisenbahn-Personenver-
kehr noch im öffentlichen Personenkraftverkehr 
verwirklicht werden konnten. 

Transportleistungen im Güterverkehr 1953 
nach sowjetzonalen Angaben 

Revidierter Tatsächl. 
Plan*) Ergebnis 

Erfiil l un g 

in Mrd. Einheiten i❑ vH 

Eiseubahn (Tarif-tkm) . 
Binnenschiffahrt (tkm) . 
Kraltverkehr (tkm) . . . 

21,340 
1,790 
1,216 

21,980 
1,718 
1,289 

103 
96 

106 

*) Vgl. „Berliner 7,ritung" vom 9. 10. 1953, S. 7. 

In der Binnenschiffahrt wurde (las revidierte 
Planziel, das bereits uni 5,6 vH unter dem ur-
sprünglichen liegt, nicht erreicht, obwohl die Be-
förderung von Massengütern hauptsächlich auf 
(hem Schiffahrtswege. erfolgen sollte. Mit Hilfe der 
durchgehenden Be- und Entladung in der Nacht 
sowie an Sonn- und Feiertagen konnte der Güter-

umlauf der Eisenbahn und des Kraftverkehrs 
beschleunigt und auf diese Weise die Bewältigung 
der Transportspitze im 4. Quartal 1953 erleichtert 
werden. Der Wagenpark der volkseigenen Be-
triebe, volkseigenen Güter und Maschinen-Trak-
toren-Stationen soll den Zwecken des Kraft-
wagennahverkehrs dienstbar gemacht worden 
sein. Die sowjetzonale Wirtschaftsverwaltung-
meldet Übererfüllungen der Pläne im Bereich 
des Post- und Fernmeldewesens. 

Binnenhandel 

Der ini berichtigten Plan vorgesehene Unisatz 
kotalte, wenn man die sowjetzonalen Feststellmi-
gen zugrundelegt, im Jahre 1953 nur zu 97 vH 
verwirklicht werden, obwohl die Umsätze des 
staatlichen Handels, der Konsumgenossenschaften 
und des privaten Handels inh 2. Halbjahr gegen-
über dem 1. Halbjahr 1953 um 29 vH gestiegen 
sein sollen. 

Entwicklung der Einzelhandelsumsätze nach Aowjetzonale❑ 
Angaben (in vergleichbaren Preisen) 

Jahr in \Ird. DM 1950 = 100 

1950   
19:51   
1952   
1953   

1f,6 
21,0 
241.5 
26;9 

100 
12 
148 
162 

Die behauptete z. T. wesentlich bessere Versor-
gung mit Lebensmitteln ( Zucker. Fett, Fleisch und 
Fisch), Textilien und anderen Bedarfsgütern iuh 
2. Halbjahr gegenüber dem 1. Halbjahr 1953 kann 
angesichts der beträchtlichen regionalen Unter-
schiede von dem Außenstehenden nicht beurteilt 
beerden. 

Außenhandel 

Das Planziel der Gesanhttun ätze auf der Ein-
fuhr- und Ausfuhrseite (133 vH gegenüber 1952) 
konnte nicht ganz erreicht werden; die Steige-
rung gegenüber 1952 betrug nach dem sowjet-
zonalen Bericht 30 vH. Mit Hilfe dieser Zuwa(1hs-
rate läßt sich der gesamte ihn Jahre 1953 erzielte 
Außenhandelsumsatz, der seit 1951 in Rubeln aus-
gedrückt zu werden pflegt, nicht ermitteln, weit 
der amtliche Rechenschaftsbericht in der Regel 
sowjetzonale Inlandspreise zugrundelegt, die 
einen Rückschluß auf die effektiven Rubelpreise 
nicht gestatten. Der Anteil des Außenhandels mit 
der Sowjetunion und den übrigen Ostblo-dstaaten 
erhöhte sich nach dein amtlichen Ausweis gegen-
über 1952 uni ein Drittel und liegt damit bei 
80vH des gesamten sowjetzonalen Außenhandels. 
Dagegen soll der Warenuuhsatz mit den Ländern 
außerhalb des Ostblocks einschließlich der 
Bundesrepublik Deutschland (Interzonenhandel) 
gegenüber 1952 nur uni 18 vH gestiegen sein. 
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Die Entwicklung der Wirtschaft in Polen 

Nach amtlichen Angaben erfüllte die polnische 
Industrie das Plansoll für das Jähr 1953 zu 
103,9 vH. Im Vergleich zu 1952 nahm die Brutto-
produktion der in Gemeinbesitz übergeführten 
Industrie um 17,5 vH und inh Vergleich zu 1949 
nm 129 vH zu. 

Die Zunahme der Industrieproduktion im 
.Jahre 1953 wird auf die verbesserte Ausnutzung 
der Produktionsmöglichkeiten, insbesondere auf 
die verstärkte Rationalisierung und Mechanisie-
rung der Arbeit zurückgeführt. Dementsprechend 
wird eine weitere Steigerung der Arbeits p r o -
d u k t i v i t ä t im Vergleich zu 1952 uni 1,0,6 vH 
je Industriearbeiter verzeichnet. Nach anderen 

Produktion wichtiger Grundstoffe und Industriegüter 

Einheit 1949 1950 1951 1952 1953 1955 
(Plan) 

Steinkohle .   
Braunkohle, 
Koks  
Eisenerze .   
Roheisen . .   
Rohstahl. .   
Walzwerkserz  
Zement . .   
Strom . . .   
Traktoren .   
Baumwollgew  
Wollgewebe 
Lederschuhe . 

I 
in Mill. t 74,1j 78,0 81,9 84,4 
in 1 000 t 4 621' 4 836 6 000 6'240 

5 753 5 984 6 343 7 357 
684 754 860 980 
1 280 1 395 1 480 1 672 
2 305 2 515 2791 3 181 
1 548 1 765 2200 2 420 
2 340 2 510 2 680 2 660 

n Mrd.kWh 8,2 9,4 11,0 12,0 
in 1 000 St. 2,5 3,9 4,1 6,0 
in Mill. m 406,5 435,0 465,•5 474,8 

50,1 ' 56,6 61,7 64,2 
n dill. Paa 7,3 9,3 13.1 14,3 

88,6 100 
6 900 8 500 
7 87110 000 
1 283 3 000 
2 156 3 500 
3 494 4 600 
2 783 3200 
3 298 4 950 
13,6 19,3 
6,7 11,0 

498,0 607,0 
66,9 75,0 
15,2 *) 22:2 

") Nach Angaben der „Trybuna Ludu` vom 4. 11. 1953 -
20,4 blill. Paar. Die Zunahme im Jahre 1953 betrug jedoch 
im Vergleich zu 1952 nur 6 vH ( Trybuna Ludu" vom 
6. 2. 1954). - 

Angaben') erklärt sich das Anwachsen des polni-
schen Industriepotentials jedoch nur teilweise aus 
derSteige.rung der Arbeitsproduktivität. haupt-
sächlich aber aus einer bedeutenden Zunahme der 
Arbeitskräfte. Die Zahl der Beschäftigten in der 
Industrie stieg um 6 vH. Da die Industrie im 
Jahre 1952 rund 2,3 Millionen Menschen beschäf-
tigte, hat demnach ihr Zuwachs im Jahre 1953 
140 000 Arbeitskräfte betragen. 

Trotz (] er Übererfüllung des Plansolls wird 
über erhebliche Mängel und Unzulänglichkeiten 
in der Industrie geklagt. Es wird festgestellt, daß 
die gleichmäßige Durchführung der Produktions-
pläne in vielen Betrieben und Industriezweigen 
nicht erfolgt sei. Das würde bedeuten, (laß an 
jedem Quartalsende die noch ausstehenden Plan-
ziffern im Sturmtempo erreicht wurden. Dieses 
System führte zu einer unrationellen Ausnutzung 
der Arbeitskräfte, Maschinen und Einrichtungen 
und wirkte sich in einer unregelmäßigen Markt-
helieferung aus. Einige Ministerien verstanden 
e5 noch immer nicht, die Produktionskapazität 

1) „Für dauerhaften Fricdcn. fiir Volksdemokratie`. 28. 1. bi, 
-1. 2. 1951. 

einiger Industriezweige voll auszunutzen, z. B. 
die der Grundstoffindustrie, die für die Ver-
sorgung der verarbeitenden Industrie entschei-
dend ist. 

Obwohl (las Plansoll für Produktionsmittel um 
2,5 vH und für Konsumgüter uni 5,7 vli über-
troffen worden sein soll, besteht nach wie vor 
eine Diskrepanz zwischen der Schwer- und Leicht-
industrie. Abgesehen davon, (laß die Verbrauchs-
güter in ungenügenden Mengen produziert bziv. 
der Bevölkerung angeboten werden, läßt ihre 
Qualität und ihr Sortiment nach amtlichen An-
gaben sehr viel zu wünschen übrig. Insbesondere 
weisen die Erzeugnisse der Baumwoll- und Woll-
industrie sowie der Möbel-, Bekleidungs- und 
Seliu'hindustrie große Mängel auf, die zu wieder-
holten Klagen in der polnischen Presse geführt 
haben. Die Nahrungsmittelproduktion nahm im 
.Ichre 1953 weiter zu, doch wird ebenfalls über 
die unzureichende Menge und schlechte Qualität 
der Lebensmittel geklagt, deren Güte vor dem 
Kriege allgemein anerkannt war. 

DieungenügendeLehensmittelproduktion hängt 
u. a. mit der noch immer ungünstigen Entwicklung 
der polnischen Landwirtschaft zusammen 2). Ob-
wohl die Versorgung der Landwirtschaft im Jahre 
1953 mit Maschinen, Geräten und Diinger besser 
war als im Vorjahr, waren die Erträge der vier 
Getreidearten, insbesondere der Roggenertrag. 
niedriger als 1952. Der Viehhestand nahm zwar 
im großen und ganzen etwas zu, aber es gab im 
Jahre 1953 (viertes Planjahr) noch immer 200000 
Schweine weniger als im Jahre 1950 (erstes Plan-
jähr). Die Diskrepanz zwischen der Entwicklung 
der Landwirtschaft und der Industrie ist noch 
immer sehr groß: In den Jahren 1950 bis 1953 
hat sich nach amtlichen Angaben die Industrie-
produktion im Vergleich zu 1949 mehr als ver-
doppelt, während die landwirtschaftliche Produk-
tion nur um 9 vli zugenommen hat. 

Der Ausbau der Industrie, insbesondere der 
Schwerindustrie, ist auf Kosten der Landwirt-
schaft erfolgt, der die Arbeitskräfte entzogen 
wurden, ohne (laß (las dadurch geschaffene 
Vakuum durch Lieferung von maschinellen Aus-
rüstungen ausgeglichen wurde. Die Politik der 
Kollektivierung und das System der Zwangsab-
lieferungen bestehen nach wie vor. Es sind keine. 
Anzeichen vorhanden, die darauf schließen lassen., 
daß diese Entwicklung eine grundsätzliche Ände-
rung erfahren wird. 

') Siehe Woehenberidrt des DIV'. Nr. -I Juni '_' 2. 1. 195t: .. Die 
% raradjwierigkeiten in Polen". 

Vera usgeher: Deutsches Institut für \T'irtschaftsforschung, Berlin-Dahlem, Pacelliallee6, und Bonn, Burgstra6e 160. 
Präsident: Prof. Dr. Ferdinand Friedensburg. Abteilungaleiterkollegium: Dr. Ferdinand Grünig, 
Prof. Dr. Bruno Kiesewetter, Dr. Hans Liebe, Prof. Dr. Joachim Tiburtius, Dr. Albert Wissler. 
IPissensdraftlidter Beirat: Prof. Dr. Bruno Gleitze, Dr. Roll Wagenführ, Dr. Eduard Wolf. 

S chriftleitung: Dr. Hans Liebe, Berlin-Frohnau, Edelhofdamm 36. Verlag: Duncker & Humblot, Berlin-Lichterfelde, Geranienstr. 2 
Druck: Buch- und Kunstdruckerei Gustav Ahrens, Berlin N65, Friedrich-Krause-Uler 24. Alle Rechte vorbehalten. Printed in Germany 
Bezugspreis für den Jahrgang (einschließlich Zustellung) im Inland DM 30,-, halbjährlich DM 16,-, vierteljährlich DM 9,-

- Hierzu 2 Zahlenbeilagen - 



hionatliebe 

1. Beilage zum Wochenbericht des Deutschen Instituts für Wirtschaftsforschung Zahlen-
bers cht 

21. Jahrgang Berlin, den 5. März 1954 Nr. 10 Je uarl1954 

1952 1953 1951 

Produktion 
Eisenerz   

Gegenstand 
Ge-

biet*) 
Ei nhei t t) 

Nov. Dez. 

Anzahl der Werktage: 

Industr. Auftragseingang 
(arbeitstäglich) 1) 2)   

Grundstoflindustrie  
Investitionsgüterindustrie 
Verbrauebsgüterindustrie 1 „  

lud. Brattoproduktionsw. s) 4) I BRD Mill. DM 

Prod..Index (arbeitstäglich) 
! 

I 

Industrie insgesamt   
Bergbau   
Energieerzeugung   
Bau   
Grun dstoffe u. Produktio 
Investitionsgüter   
Verbrauchsguter   
Nahrunge- und Genußmittel . 

BRD ! 1951 = 100 

BRD 

-r 

• I 
Industrieprodukt.WestbBerlins . j \V-B I 1936 = 100  

1 
• 

1936 -_ 100 

ßoheisen   

BRD 

ßohstahls)   

\\ alzwerkserzeugnisse . . . . 
. ' . . . i . 

Personenkraftwagen  I BRD 

D 

S 

1000 t S 
1949 = 100 

1000 t 
1919 = 100 

1000 t 
1949 = 100 

1000 t 
1949 = 1(10 1 

Lastkraftwagen 

Kupfer (Elektrolyt)   
Blei (Hütten.-eich- (i. Feinblei) 
'link (roll) . . .  . . . 

Steinkohle 6i   BRD 1000 t S 
1949 = 100 

Koks%)   1000 t 
1949 = 100 

Steinkohlenbriketts   1000 t 
Braunkohle   1000 t 

19,19- 100 
Braunkohlenbriketts  1000 t  

Stromerzeugutngs)   BRD 1 Mill. kWh S 
. . . . . 1949 = 100 

Gaserzeugung 9)   Mill. cbm 
1949 = 100 

Erdölförderung   1000 t 

Zeitungsdruckpapier . . 1 BRD 1000 t S 
1949 = 100 

PaJ>ier und Pappe (ohne Zeitungs- 1000 t 
druckpapicr). . . . 1949 = 100 

Schwefelsäure 10) (SO3-Inhalt) . I BRD 1000 t 1 S 
Soda (Na2 COs)   „ 
Chlor   
Stickstoffdüngemittel (N- Inhalt) I , 
Phosphordüngemittel (P2 Os „ ) I  „  

Kammgarne, Streichgarne 11) . . I BRD t S 
1949 = 100 

Baumwollgarne   t 
1949 = 100 

BRD 

Anzahl S 
1949 = 100 
Anzahl 

1949 = 100 

t S 

23,6 24,5 

120 

117 
133 
110 

101 

100 
120 
82 

Jan. Febr. März April Mat Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. Jan. 

25,9 24 26 24 

95 

96 
103 
86 

98 

96 
115 
85 

111 

103 
132 
100 

112 

106 
130 
101 

23 1 2:i,2 1 

I 
114 ! 118 ' 
108 110 • 
126 1 129 
105 109 i 

27 1 25,8 1 26 27 1 24,1 • 25 

106 ! 103 

104 
122 
92 

105 
117 
86 

118 

116 
135 
105 

o) 118 0) 126 

116 0) 12:5 
o) 131 143 
0) 109 0) 110 

108 

111 
131 
84 

10430 10220 

0)168,4 
135,7 
222,6 

0)176,6 
144,0 
189,0 
169,5 
173,8 

0)153,9 
130,6 
223,] 

0)126,9 
131,3 
177,0 
1.52,9 
1,53,4 

60 1 54 

1292 1349 
170,2 177,7 
1114 1102 
187,2 185,2 
1364 1335 
118,8 175,0 
919 920 

174,1 174,2 

25665 24403 
296,1 281,6 
8938 8559 
195,9 187,6 

11694 12450 
10614 10304 
11644 12482 

WEM 
117,8 
3117 
148,8 
408 
6816 
114,2 
1'158 

10427 
121,2 
3355 
160,1 
466 

7277 
120,8 
1345 

.5101 5295 
160,5 16(;,6 
1557 1622 
15G,5 163,0 
155,6 164,4 

14,5 
137,0 
135,3 
142,7 

118,9 
61,9 
24,6 
52,7 
30,1 

14,8 
139,8 
128,8 
135,8 

126,2 
63,4 
25,0 
55,0 
24,7 

8765 8273 
158,8 149,9 
27216 27185 
141,3 141,1 

Arbeits- und Strafienschuhe . . , BRD 

Haushaltsporzellan  

Schlachtungen 17) j 
Rinder insgesnmt   BRD 
Schweine insgesamt 

Zigarren 
Zigaretten   
Bier 13) 

Geleistete Arbeitsstunden in der 
Bauwirtschaf1 14)   BRD 

davon entfielen auf 

Wohnungsbauten - BRD 
Landwirtschaftl.-Bauten . . , 
Gewerbl. u. industr. Bautop 
Öffentl. u.Verkehrsbauten . 
l'rümmerbeseitig. u. Abbruch 

Baugenehmigungen 15) . 
Baufert•ipstollun•enls)_ . 

1000 Paar 
1949 = 100 

t 

S 5627 
14S,4 
4900 

5252 
138,5 
4623 

Zement 17)   BRD 

Gebrannter Kalk   

Mauerziegel 

Dachziegel 

Feuerlesle Erzeugnisse . 
Leicbtbauplatten   
Natursteine   

1000 Stck. 

'Llill.„Stck. 

1000 hl 

1000 Arb.-St. 

vH 

Anzahl 

9512 9091 10686 10090 97471 104621 107001 10375' 11413 11746 11252 1108G 

1 
0)141,5 0)143,4 0)153,2 0)158,1 0)157,910)159,1!0)154,20)155,50)168,8o)172,60)179,70)168,8 

131,6 129,2 132,1 129,3 127,81 129,2• 126,61I 127,61 129,6' 131,4 1:3f,,1 132,2 
219,3 213,8 211,4 203,4 198,9; 198,51 195,51 201,7i 216,0 225,3-)237,3 234,6 

o) 97,4o)102,50)157,6 o)18S,9 0)206,9'o)201,310)'198,1,0)204,3o)207,5o)200,60)201,8o)1G3,5 
129,2 131,5 140,1 143,5 145,0! 145,5' 143,6, 143,ö• 150,4 151,5 -) 155,7 144,9 
157,9 167,3 175,5: 178,7 178,6! 181,7 169,2' 165,5' 188,3 182,2 194,3 187,8 
145,1 143,2 150,9: 156,1 148,51 148,5, 146,6 154,21 172,3 175,3 o)178,0 163,2 
116,6 112,3 124,1 136,5 139,21 143,2', 139,2 141,4; 153,1 189,2 0)201,7 190,3 

49 5:5 61 62 57 • 51 j 49 60 1 70 68 71 65  

! 
1424 1264 1418 1282 1195 1184 1 1220 1155 119S 1207 1110 964 
187,6 166,5 186,8 168,9 157,4 156,0 160,7 152,2 157,8 159,0 146,2 127,0 
1174 1070 1143 976 950 945 952 905 873 888 890 888 
197,3 179,8 192,1 164,0 159,6 158,8 160,0 152,1 146,7 149,2 149,6 149,2 
1483 1335 146S 12i7 11651 1259 1271 1227 1201 1239 1259 1236 
194,4 175,0 192,4 167,4 152,7 16.5,0 1 166,6 160,8 157,4 162,4 165,0 162,0 
1000 871 946 823 787 1 8491 857 799 817 844 805 803 
189,4 165,0 179,2 1 155,9 149,11 160,8 , 162,3 , 151,3 I 154,7 159,8 152,5 152,1 

24677 22561 
284,7 260,3 
7974 7364 
174,8 161,4 

12279 11159 
9897 10080 
12444 10993 

26298 
303,4 
8047 
176,5 

13264 
11020 
12179 

29053 29301 
335,2 338,1 
72811 6744 
159,6; 146,8 

12662 13441 
10578 10904 
11727 12000 

36491 
421,1 
8397 
184,0 

12844 
11301 
11814 

31484 29371; 36968 
363,3 333,9' 426,5 
7937 7632 9236 
173,9 167,3111 202,4 

13448 
10374 
12169 

12772 
9508 
12504 

19938 
9842 
12538 

36045 
415,9 
9296 
203,7 

13015 
11545 
13140 

33376 • 33505 

385,1 386,63 875 7405 

191,8 . 162,3 

13164 Ii 0)13814 
117771 12356 
13056 1 13697 

103681 10444 
120,5 121,4 
2858 2851 
136,4 I 136,1 
496, 477 

7267 1 7578 
120,7 125,8 
13271 1343 

10940 
127,2 
3373 
161,0 
460 

7409 
133,0 
1416 

5277 
166,0 
1629 
163,7 
163,8 

9894 
115,0 
3043 
145,3 
433 
6628 
110,1 
1285 

4665 
146,7 
1481 
148,8 
150,2 

15,1 1 17,7 1 15,2 16,0 I 
142,71 167,2 1 143,6 151,2 , 
128,5 ! 144,61 128,6 129,4 ; 
135,5 ; 152,5 135,6 136,4! 

114,1 l28,8 I 12'2,1 125,3 1 122,3 1 124,8 
50,2 63,5 60,0 60,4 1 59,5 I 67,9 
22,6 25,9 • ^_5,6 26,0! 25,8 27,1 
49,4 53,3 ; 54,5 52,2 50,2 1 51,8 
29,41 35,11 37,9 36,9 39,71 39,1 

7832 I 8553 18) 7850 1'312 i 5747 , 9747 91711 10057 10117 
141,9 155,0 11)143,2 133,41 159,6 177,5 172,8 183,5 184,6 
24449 28677 11)27783 24792 25036 27867 25981 32103 33327 
126,9 148,9 11) 144,6 129,0 145,9 145,0 135,1 1 167,1 173,4 

10920 
126,9 
3382 
161,4 
415 
7327 
1'21,7 
1431 

9850 
114,5 
3225 
153, 9 ' 
274 

6429 
106,8 
1294 

50541 4617 
159,0 ' 145,2 
1641! 1548 
164,9 I 155,6 
172,4 1 174,5 

9375 
109,0 
3219 
153,7 
243 
6252 
103,8 
1278 

4534 
142,6 
1549 
155,6 ! 
183,5 j 

10204 
11S,6 
3151 
150,4 

37'2 
6642 
110,3 
1376 

10775 
125,2 
3274 
156,3 

333 ! 
7016 1 
116,5 
1474 

4592 47461 
144,4 j 149,3' 
1523 15S5' 1567; 1515 
153,1 159,2 157,4 152,3 
179.6 1 191,3, 194,41 190,8 

17,4' 18,1 1 17,4 17,4 
164,4 , 111,0 164,4 164,4 
144,3 ! 154,2 ' 148,8 157,9 
152,11 162,6 , 156,9'i 166,5 

10260' 10379 
119,:31 120,6 
3'244, 3098 
151,81 147,9 

3362! 455 
70981 7251 
117,9; 120,4 
1437 1436 

48611 5166 
152,9; 16'2,5 

11061 
128,6 
3112 
148,5 
520 
7657 
127,2 
1479 

5632 5574, 5774 
177,2 175,31 181,6 
1541 0) 1430 1441 
154,8 0)143,7 144,5 
199,1 191,21-) 198,0 

24,8 

155,1 
136,4 
238,2 
84,3 

140,7 
179,3 
157,9 
133,8 

60 

983 
129,5 

9.2.2 
154,9 
1301 
170,5 
804 

152,3 

36061 
416,1 
8556 
187,5 

14213 
11670 
14019 

10732 
124,7 

480 
7597 
126,2 
1370 

201,5 

18,6 
175,7 

159,7 
168,4 

143,4 
76,2 
29,0 
53,9 
38,6 

15,3 
144,5 
139,6 
147,2 

128,7 
59,4 
25,0 
57,3 
30,0 

8519 
154,4 
27620 
143,4 

18,31 17,5'j 17,2 
172,91 165,3; 162,5 

o)170,0l0)162,2'P)152,6 
o)179,2 0)171,0;0)160,9 

128,1 I 125,1 137,6 134,5'0)139,9 
74,6 72,9 o) 75,10) 74,3io) 76,2 
28,3 I 27,7 28,7 27,7'0) 29,3 
52,9 51,1 51,9 0) 51,7o) 50,3 
37,1 35,7 34,5 34,2,o) 36,8 

9004 10) 8295 
164,3 0) 151,3 
30973 10) 31596 
161,2 10) 164,4 

5083 
134,1 
4708 

4979 
131,3 
4601 

5979 18) 5713 490S 
157,7 16)150,7 137,0 
5090 11) 4,50 447S 

3681 3924, 5045 
102,S 109,6 140,9 
5051 4999 4895 

5975I 6221 5509jo) 4816 
166,9 I 173,8 153,9io) 134,5 
53721  553310) 527410) 5091 

S 199,0 207,6 185,2 163,1 192,8 
, 1524,6 2064,4 1525,2 1.22,3 1407,1 

386 321 340 341 384 
2571 2505 2631 2230 2755 
1427 1897 1465 1509 1907 

S 124820 93189 74695 71799 121440 

36,1 34,7 33,7 34,7 36,5 
2,1 1,4 0,9 1,0 1,9 

24,0 28,1 30,S 29,8 23,8 
37,0 34,9 33,4 33,4 36,8 
0,8 0,9 1,2 1,1 1,0 

39759 40837 23393 27145 41619 
51966 107633 10445 12425 14455 

166,3 
977,2 

18) 363 
312S 

1s) 2259 

133:164 

38,2 
2,3 

23,1 
35,7 
0,7 

45022 
17563 

1,4,2 
924,9 
339 

2'365 
2536 

197,5 193,8 
946,1 84:3,1 
369 393 

38631 3439 
23601 2795 

214,2 
863,7 
339 
3015 
2623 

236,1 
914,7 
3S3 

3189 
2255 

139204'147525 154553'151591 154502 

39,3 
2,5 

22,4 
35,'3 
0,6 

53332 
21425 

40,4 
2,3 

o) 22,4 
0) 34,3 

0,6 
56871 
29028 

41,3 
2,1 

2'2,4 
34,2 

5S'262 
31930 

41,9 ' 41,5 
1,9 1,9 

22,6 22,6 
33,6 34,0 

54128 54355 
30024 41347 

233,7 
991,7 
415 

3169 
2106 

164339 
19) 

41,8 
1,8 

22,4 
34,0 

5591S 
1 50929 

241,4 232,5 
1529,2 1 1947 3 

389 • o) 336 
32241 3214 
17 45 10) 2309 

146950 124547 

42,1 
1,7 

22,7 
33,5 

47020 
68490 

41,4 
1,4 

24,7 
32,5 

52906 

1000 t S 
1949 = 100 

1000 t 
1949 = 100 
111i11. Stck. 
1949 = 100 
Alill. Stek. 
1949 = 100 

1000 t 
1000 gm 
1000 t 

977 631 562 636 1293 
138,0 89,1 79,3 89,8 182,6 
439,0 365,5 368,1 368,1 658,7 
123,0 102,4 103,2 103,2 184,6 
398,7 295,9 211,1 165,6 255,6 
124,6 92,5 66,0 51,8 79,9 
73,0 65,7 50,9 42,3 59,3 

112,6 101,3 78,5 65,2 91,4 
195,3 188,4 194,8 165,6 189,1 
2040 1600 1361 1096 20S2 
2013 1319 831 740 2260 

18) 1399 
11)197,6 
16) 570,2 
18)159,2 
18) 353,0 
18 109,0 
8) 71,3 
8)110,0 

182,5 
2138 
2591 

1472 
207,8 
551,4 
154,0 
454,4 
140,3 
74,2 

114,7 
167,5 
2120 
2708 

1422 
200,7 
537,S 
150,2 
529,6 
163,5 
83,4 

128,9 
171,0 
2533 
2999 

1555 
219,6 
566,3 
158,1 
575,5 
177,7 
92,9 

143,5 
177,4 
2833 
3257 

1547 1514 
218,4 213,8 
603,4 613,0 
168,5 171,1 
55S,1 563,3 
172,3 173,9 
90,6 93,9 

139,9 145,0 
169,4 173,0 
2714 2881 
3159 3095 

1536 
216,9 
580,9 
162,2 
540,4 
166,9 
93,9 

145,0 
181,0 
2809 
2901 

1338 
188,9 
496,1 
138,5 
413,7 
146,3 
87,0 
134,4 
169,5 
2605 
2404 

1048 
147,9 
431,8 
120,6 
393,5 
121,5 
82,5 

127,4 
169,3 
2130 
16;95 

7954 
145,1 
30113 
156,7 

4969 
139.3 
4991 

331 
2888 
1570 

63050 

627 
88,5 
34,0 
94,9 

247,5 
76,4 
71,1 

109,9 
159,8 
1725 
700 

•) BRD - Bundesrepublik Deutschland, W-B = West-Berlin., 

t) S = Monatssumme. - D = !Monatsdurchschnitt. - Kursive Zahlen: Vorläufig oder geschätzt. - o) Berichtigte Zahl. 

1) Neuberechnung. Wertindex. - 2) Ohne Energie, Bergbau, Baugewerbe, Nahrangs- und Genußmittel. - 2) Ohne Gas-, Wasser-, Elektrizitätswerke und Bau-
Holstein, Nordrhein-Westfalen, Hessen, Bayern, Rheinland-Pfalz, 1Vürttemberg-Hohenzollern, industrie. Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten; in Schl eswig-  

Buden in verschiedenen Industriegruppen unter 10 Beschäftigte. - 4) Neuer Firmenkreis ab Jan. 1953. - 6) Stahlblöcke und Stahlguß. - 6) Ohne bayerische Pech-
kohle. - 7) Zechen- und Hüttenkoks. - 8) Öffentliche Werke und industrielle Eigenanlagen. - 9) Kokerei- und Stadtgas. - 10) Aus Kiesrösten und Metall-
hütten, einschl. Oleum. - 11) Einschi. Zellwoll- und Mischgarne. - 19) Geiverbl.- und Hausachlaebtungen. - 11) Ausstoß. - 14) Betriebe ab 20 Beschäftigte, ab 
Oktober 1952 neuer Firmenkreis. - 15) Sämtliche Wohnungen in Wohn- und Nichtwohngebäuden. - 16) Ab 1952 Wohnungen und Wohnräume in Normalbauten.-
17) Portland-, Eisenportland-, Hochofenzement einschl._Bindemittel. - 11) Neuer Berichtskreis ab April 1953; Index verkettet. - 19) Neuer Firmenkreis ab Okt. 1953. 

Soweit es sich nicht um Berechnungen des Deutschen Instituts für Wirtschaftsforschung handelt, entstammen die Angaben folgenden Quellen: Bundes. 
ministerien für Wirtschaft und Wohnungsbau. - Statistisches Bundesamt, Wiesbaden. - Deutsche Kohlenbergbau - Leituug i. L., Essen. - Fachstelle Stahl und 
Eisen, Düsseldorf. - Erdöl und Kohle, Hambnrg. 



z. Beilage zum Wochenbericht des Deutschen Instituts für Wirtschaftsforschung 

21. Jahrgang Berlin, den 5. März 1954 Nr. 10 

Mitteldeutschland 
(Sowjetzone, und Ost-Berlin) 
Monntl. Zahlenübersicht 

Januar 1954 

1952 1953 1954 

Gegenstand 

Deutsche Notenbank 

i. B etrieb ge geb. No ten u.Münzen 
dav.i. Umlaufb.d.Bevölkerung, 

Betrieben usw, 

Einheit t) 

Mill. DM-Ost 

vH 

E 

Wechselkurs (für 100 DM-Ost) 
in West-Berlin  

Warenpreise der 1102) 

Nahrungsmittel 
Roggenbrot, 88 010 (Standard) . 
Weizenkleingebäck (Schrippe) 
Weizenmehl (Type W 630) .   
Nudeln, 40 0/o   
Reis, geschält und poliert . 
Kunsthonig   
Zucker (Raffinade) . . .   
Eier  
Vollmilch  
Butter  
Margarine   
Käse 31-40 0/o i. T. . 
Rindfleisch (Kochfleisch) 
Schweinefleisch (Kotelett)   
Wurst (Braunschweiger) 
Genußmittel 
Bier, helles, 12 0/o   
Trinkbranntwein, 400.o 1'2),   

Zigaretten, Preisklasse 3 .   
Rauchtabak, Feinschnitt 
Schuhe 
N erren-Rindbox 1 m.Leder-
Damen- sohle 
Herren-1 Schweins- lm. Gummi-
Damen. f Leder J sohle 
liindernchuhe,Volleder . 

Bettwäsche- Leinen, 80cn1 br. 
Braunkohlenbriketts 3) . . . 

kg 
50 g 
kg 

Stück 
Liter 
kg 

0,33 1 
0,701 
JOStek. 
50 g 

Paar 

Meter 
Ztr. 

DM-West 

DM-Ost 

Nov. Dez. Jan. Febr. März April 1 Mai ( Juni I Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. 

4169 4169 4169 4169 4169 4169 4169 4169 4169 4169 4169 

Jan. 

3658 3353 3661 3853 3730 3701 3559 3:.526 3504 3494 3535 3616 3642 3564 3831 
87,7 80,4 87,8 92,4 89,5 88,8 85,4 84,6 84,0 R3,R 84,8  

22,10 19,00 18,70 17,05 16,30 17,40 17,90 17,45 18,55 20,10 22,15 23,00 '1'2,15 00 ,40 23,90 

0,56 0,56 0,56 0,56 0,56 0,56 1J)0,60 0,60 0,60 0,60 0,60 0,60 0,60 0,60 0,60 
0,06 0,06 0,06 0,06 0,06 0,06 0,06 0,06 0,06 0,06 0,06 0,06 0,06 0,06 0,06 
1,32 1,32 1,32 1,32 1,32 1,32 14)1,70 ],70 1,70 1,70 1,70 1,70 1,70 1,70 1,70 
2,30 2,30 2,30 2,30 2,30 2,30 2,30 2,30 2,30 2,30 2,30 2,30 2,30 2,30 2,30 
4,40 4,40 4,40 4,40 4,40 4,40 4,40 4,40 3,60 3,60 3,60 3,60 3,60 3,(,'0 3,60 
1,40 1,40 1,40 1,40 1,40 2,00 2,10 2,10 1,40 1,40 1,40 1,40 1,36 1,36 1,3E 
3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 - - 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 
3,55 0,55 0,55 0,55 0,55 0,45 0,4:5 0,45 0,45 0,45 0,4,5 0,45 - - 0,45 
2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 '2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 1,60 1,60 1,60 

20,00 20,00 20,00 - - - 20,00 20,00 20,00 20,00 20,00 20,00 20,00 20,00 20,00 
8,00 8,00 8,00 - - - 8,00 8,00 8,00 8,00 8,00 8,00 6,00 6,00 6,00 

10,20 10,20 10,20 10,20 10,20 13,60 11,20 11,20 11,20 11,20 11,20 11,20 11,20 11,20 11,20 
8,20 8,20 8,20 8,20 8,20 8,20 8,20 8,20 7,40 7,40 - 7,40 6,60 6,60 6,60 

12,80 12,80 12,80 12,80 12,80 13,60 13,60 13,60 12,50 12,50 12,.50 12,50 11,20 11,20 11,20 
16,00 16,00 16,00 16,00 16,00 16,00 16,00 16,00 16,00 16,00 16,00 16,00 12,60 12,60 12,C0 

0,67 0,67 0,67 0,67 0,67 0,67 0,67 0,67 0,67 0,65 0,67 0,67 0,53 0,53 0,53 
9,25 9,25 9,25 9,25 9,25 9,2.5 9,25 9,25 9,25 9,25 9,25 9,25 9,25 9,25 9,25 
1,60 1,60 1,60 1,60 1,60 1,60 1,60 1,60 1,60 1,60 1,60 1,60 1,40 1,40 1,40 
2,25 2,25 2,25 2,25 2,25 2,25 2,25 2,25 0,25 2,25 `',25 2,25 0,00 2,00 2,011 

94,00 94,00 94,00 94,00 94,00 94,00 94,00 94,00 94,00 94,00 94,00 94,00 94,00 94,00 94,00 
98,00 98.00 98,00 98,00 98,00 98,00 98,00 9,8,00 98,00 98,00 98,00 98,00 98,00 98,00 98,00 

47,60 47,60 45>60 36.40 36,40 36,40 36,40 36,40 36,40 36,40 36,40 36,40 
12)46,00 19)46,00 12146,00 12)32,00 12)32,00 12-13200 1')3?,00 1')32, 13)32,00 12)32,00 12)32,00 1°)32,00 

36,00 36,00 36,00 36,00 36,00 36,00 36,00 36,00 36,00 36,00 36,00 36,00 27,60 27,60 27,60 
10,30 10,30 10,30 10,30 10,30 10,30 10,30 10,30 10,30 10,30 10,30 10,30 8,70 8,70 8,70 
7,50 7,50 7,50  

Preise rationierter Wareu 2) 

Nahrungsmittel 
Zucker   
Eier 
Vollmilch   
Butter   
Mar , arine 
RinTfleisch (Kochfleisch) 
Kartoffeln   
Braunkohlenbriketts - 

kg 
Stück 
Liter 
kg 

Ztr. 

DM-Ost 

Interzonenhandel 4) 
Bezüge aus dem Währungs-

gebiet der DM-West 
dav.a) aus Westdeutschland 1) 
dar. Nahrungsmittel . . . 

Strom und Gas . . . 
Eisen und Stahl . 
Chemische Erzeugnisse 
b) aus West-Berlin 7) . . 

dar.Elektrotechn.Erzeugnisse 
Lieferungen in das Währungs-

gebiet der DM-West 
dav.a) nach Westdeutschlands) 
dar. Strom   

Benzin, Oel, Teer usw.   
Maschinen   
Textilien 

b) nach West-Berlin -) . . 
dar. Braunkohlenbriketts . 

1000 VE 5) S 

1 

1,12 1,12 1,12 1,12 1,12 1,12 1,12 1,12 1,12 1,12 1,12 1,12 1,12 
0,15 0,15 0,15 0,15 0,15 0,15 0,15 0,15 0,15 0,15 0,15 0,15 0,15 
0,32 0,32 0,32 0,:3'2 0,32 0,32 0,32 0,32 0,3^_ 0,32 0,32 0,32 0,32 
4,20 4,20 4,20 4,20 4,20 4,20 4,20 4,20 4,20 4,20 4,20 4,20 4.20 
2,16 2,16 2,16 2,16 2,16 2,16 2,16 2,16 2,16 2,16 2,16 2,16 2,16 
2,10 2,10 2,10 2,10 2,10 2,10 2,10 2,10 2,10 2,10 - 2,10 2,10 
0,12 0,12 0,12 0,12 0,12 0,12 0,13 0,13 0,25 0,18 0,12 0,13 0,12 
1,92 1,92 1,92 1,92 1,92 Li1 1,71 1,71 1,71 1,71 1,92 1,92 

1,12 
0,15 
0,32 
4,?0 
2,16 
2,10 
0,12 
1,92 

20914 496S6 165S7 9495 7543 4917 6573 14309 30153 32087 25721 24664 ) 37828 
18151 47076 3903 866S 605S 3225 5955 12272 27653 29239 23819 20373 )34225 

857 7018 184 837 1416 195 472 365 4229 2385 3305 3739 ) 4271 
69 69 60 - - - - - 320 1626 1S09 1590 

3825 5180 1502 231 447 364 1426 3514 7231 9186 5049 4S88 5iß0 
4135 6910 1417 1744 998 165 2632 4967 3105 2329 4252 2240 6538 
2823 2610 76S4 827 14S5 1692 615 2037 2515 284S 1848 4.291 3603 
890 485 1947 282 689 6iß 333 408 352 498 405 1111 1'390 

26432 30498 15536 12505 0)20500 17560 24167 23512 22716 16112 24434 30332 32787 
14241 18966 819S 7913 011970 11142 17590 17234 1316S 9869 1.055 20659 29'212 

14 15 15 14 11 13 10 12 9 10 12 11 12 
1091 1026 240 471 896 1161 6005 744 851 819 2500 2ß9l 3385 
1936 2719 1523 1160 2143 1299 1255 1S12 1619 1173 19:59 1459 1778 
6609 5684 3174 1437 2805 3696 3311 4001 4744 3002 4748 5440 5653 
12191 11532 7338 4592 8530 6418 6577 6278 954S 6243 9319 9673 12515 
6124 3435 1900 479 2510 4457 3654 3258 4797 2556 5785 5837 7354 

44457 
42124 
3124 
1570 
9544 
3286 
2333 
110 

44572 
30319 

11 
28SS 
3279 
6551 
14253 
5369 

Außenhandels) 

Einfuhr aus der Sowjetzone 
Belgien-Luxemburg 
Dänemark   
Finnland   
Frankreich   
Großbritannien 
Italien   
Niederlande  
Norwegen   
Österreich   
Schweden   

Ausfuhr in die Sowjetzone 
Belgien-Luxemburg 
Dänemark   
Finnland   
Frankreich   
Großbritannien 
Italien   
Niederland] 
Norwegen . .   
Österreich   
Schweden   

1000 4 295 433 565 600 :548 334 315 176 286 321 445 845 • 
1104 1407 1103 S98 1167 1115 1129 906 9S9 829 1050 1184 1'262 1027 
658 767 943 367 439 931 2516 3700 1554 1213 12'2S 15-14 1316 963 
216 293 225 29'2 307 362 Sl 79 1'34 9:3 243 86 114 • 
570 766 671 581 217 618 1119 43 63 3:5 22S 258 184 259 
140 313 395 130 117 232 118 203 107 317 202 213 • 
651 474 1155 6`8 848 669 350 617 694 1295 S74 952 • 
725 932 93'3 439 520 471 445 390 464 386 723 893 610 
857 918 791 667 131'2 577 377 671 421 515 505 4 S 763 934 
1569 1507 1010 774 817 901 639 461 677 670 S43 844 1014 

90 193 234 48 371 354 477 582 302 370 228 344 
664 2336 1785 1120 2396 1131 525 S35 551 602 935 821 1S66 1172 
266 332 SS 477 459 321 627 S90 605 489 7(i'7 1277 900 1121 
50 11 200 230 161 227 316 176 224 114 275 83 107 • 
56 0 151 151 660 260 175 3S 83 167 19 105 0 83 

270 730 203 60 304 154 7S 357 178 169 293 412 • 
697 885 1048 669 1240 1066 472 757 614 1333 914 17S6 
629 693 149 59'2 538 59i 347 563 691 647 459 378 824 
898 1181 664 520 861 599 538 724 994 560 664 711 917 1455 
1412 2294 969 S13 1413 914 402 436 347 991 637 1160 1592 

1,12 
0,15 
0,32 
4,20 
2,16 
2,10 
0,12 
1,92 

21950 
14266 

7684 
1947 

34660 
24322 

7338 
1900 

Flüchtlingsbewegung 
Notaufnahmeanträge 0) 

in West-Berlin   
Uelzen   

„ Giessen 
Aufgenommene Flüchtlinge, 
insgesamt 

dar. in \X'est-Berlin 
Aus West-Berlin ausgeflogen 1(') 

dar. Jugendliche u) . . . 

Anzahl S 10903 9543 20323 24244 51359 35067 25S95 39091 13879 9739 9414 11625 1'2852 8280 
4360 3092 3586 3501 5964 6773 5525 52'38 5805 5946 5471 7350 7324 6082 
1245 774 1211 951 15S3 953 705 940 11S7 1411 2022 2518 '2357 1956 

11S29 12083 15160 25027 51499 49334 33465 44066 24004 18-430 17048 17501 17395 1471:5 
7106 8776 11145 20530 4418S 42106 27177 38334 17021 12100 99S1 10111 9374 7140 
8001 7074 10439 14702 41183 42398 32623 24857 35295 17021 I0373 8811 10566 9040 
2596 1959 2127 2579 4824 4555 3905 5173 4257 2529 2197 2669 2594 1743 

8840 
1304 

t) E = Monatsende, M = Monatsmitte, D = Monatsdurchschnitt, S = Monatssumme. - Krirsire Zahlen: Vorläufig oder geschätzt.- o) •Berichtigte Zahl. 
1) Vom Landesfinanzamt Berlin mitgeteilter Durchschnittskurs. - 2 Preisangaben aus Ost-Berlin. - a) Zuzüglich Zuteilungspreis. - 4) Bezogen au das 
gesamte Währungsgebiet der DDI.Ost. Handel mit Westdeutschland ohne, mit West-Berlin einschl. Lohnveredelungsverkehr. - 5) Verrechnungseinheiten nach den 
Verrechnungsabkommen; in der Praxis 1 VE = 1 DM - West. -- e) Nach Angaben des Statistischen Bundesamte, Wiesbaden. - 7) Nach Angaben des Statistischen 
Landesamts Berlin, Berlin - Schöneberg. - 1) Nach den Außenhandelsstatistiken der europäischen Länder. - 0) Zur Prüfung durch die Notaufnahmekommissionen 
anstehender Personenkreis. Nach Angaben des Statistischen Bundesamts Wiesbaden. - 10) Nach Angaben des Senators für Sozialwesen, Berlin. - 11) Allein-
stehende Jugendliche von 11-24 Jahren. - 12) Durchscbnittspreis. - 13) Ab Mai 1953 neue Sorte. - 14) Ab Mai 1953 Type W 405. 


